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Die Initiative proDente agiert zukünftig mit einem neuen
Vorstand. Zum neuen Vorstandsvorsitzenden wurde Joachim
Hoffmann (FVDZ) gewählt. Seine Stellvertreter sind Dr. Mar-
kus Heibach (VDDI) und Roland Unzeitig (VDZI).

Lutz Müller (BVD) wurde als Vorstandsmitglied für den Be-
reich Finanzen bestätigt. Dr. Dietmar Oesterreich (BZÄK)
komplettiert den Vorstand.

Obermeister Roland Unzeitig wird an Stelle von Arnd-Frith-
jof Erwin zukünftig die Belange des Verbandes Deutscher
Zahntechniker-Innungen (VDZI) vertreten. Der Vorstand be-
dankte sich bei Erwin für sein zweijähriges Engagement.

Mit Dr. Karl-Heinz Sundmacher (FVDZ) beendete ein Grün-
dungsmitglied der Initiative seine Tätigkeit. Sundmacher
führte den Vorstand seit 1998. „Mit seinem Ausscheiden ver-
liert proDente eine prägende Gestalt“, kommentiert Dirk

Kropp, Geschäftsführer proDente den Vorgang. Sundmacher
führt seit 2005 den Freien Verband Deutscher Zahnärzte
(FVDZ) und hat sich aufgrund des Arbeitsaufkommens aus
dem proDente-Vorstand zurückgezogen.

Rückzug auf dem Höhepunkt
Mit der Entlastung des Vorstands würdigte die Mitglieder-

versammlung der Initiative zugleich das erfolgreichste Jahr
seit Bestehen von proDente. Nie zuvor wurden derart viele
Presseberichte, Bestellungen oder Internet-Zugriffe inner-
halb eines Kalenderjahres registriert. „Über 120 Mio. Leser,
über 400.000 bestellte Broschüren und über 80.000 Internet-
Besucher sprechen eine deutliche Sprache“, betonte Kropp.
Dr. Karl-Heinz Sundmacher hat in den acht Jahren seiner Tä-
tigkeit erheblich zum Aufbau und Gelingen der Initiative bei-
getragen.

Auf der Vorstandssitzung wurde zudem einmütig das neue
Konzept für das Jahr 2007 genehmigt. Das PR-Programm wird
mittlerweile an bis zu 1.200 Journalisten in ganz Deutschland
versandt. Ein Höhepunkt des erstenQuartals: Auf der IDS 2007
in Köln wird sich proDente dem Fachpublikum vorstellen.

proDente mit neuem Vorstand
Dr. Karl-Heinz Sundmacher verabschiedet

Zähne und Zahnfleisch – daran denken wir sofort, wenn es um
das Thema „schöne und gesunde Zähne“ geht. Doch unser Spei-
chel bleibt häufig unbeachtet. Dabei erledigt dieses natürliche
Schutzsystem viele unverzichtbare Dinge für unsere Gesundheit.
Unser Speichel befeuchtet die Nahrung, erleichtert zugleich das
Schlucken und bildet die erste Barriere im Mund gegenüber

Krankheitserregern. Für Zahnmediziner besonders wichtig: Der
Speichel neutralisiert Säuren nach dem Essen oder Trinken und
remineralisiert durch seine Mineralien den Zahnschmelz. 

Denn Speichel enthält alle Mineralsalze, die den Zahnschmelz
härten und zugleich den Säureattacken widerstehen können.
Ganz gleich ob Snack oder Festmenü: Jedes Mal  bauen Bakterien
den in der Nahrung enthaltenen Zucker zu Säure ab. 

Speichel mit Schutzfunktion Karies entsteht, weil die Zahn-
oberfläche von diesen Säuren angegriffen und entmineralisiert
wird. Nun setzt die natürliche Schutzfunktion des Speichels ein:
Der Speichel verdünnt die Säuren und baut sie ab. Diese Thema
wurde im September rund 1.200 Journalisten angeboten. Auch im
Internet stehen den Lesern die Texte zur Verfügung.

Thema des Monats:
Speichel – Lebenselixier
der Zähne


